
 Einladung 
D

ialoge über die N
atur: 

Japan – D
eutschland 

 V
or 30 Jahren besuchte das dam

alige japanische K
aiserpaar w

ährend eines 
offiziellen S

taatsbesuchs m
it dem

 H
ubschrauber die v. B

odelschw
inghschen 

A
nstalten B

ethel.  
 V
or 20 Jahren w

urde der Japanische G
arten B

ielefeld am
 H

otel Lindenhof in 
B
ethel 

eröffnet. 
D

ieser 
G

arten 
w

urde 
von 

der 
D

eutsch-Japanischen 
G

esellschaft 
B
ielefeld 

e.V
. 

und 
den 

v. 
B
odelschw

inghschen 
A
nstalten 

in 
K
ooperation zu Ehren des em

eritierten K
aiserpaars errichtet. 

 Er w
urde von dem

 Landschaftsarchitekten H
artm

ut R
. R

aible im
 S

til eines 
K
are-san-sui G

arten nach K
obori Enshu (frühe Edo-Z

eit) geplant.  
 Es 

entw
ickelte 

sich 
über 

die 
Z
usam

m
enarbeit 

m
it 

der 
D

JG
 

B
ielefeld 

eine 
intensive Z

usam
m

enarbeit m
it der Partnergesellschaft, der Japan-D

eutschen 
G

esellschaft Tochigi, deren Präsident m
ehrere B

ücher über Pastor Friedrich v. 
B
odelschw

ingh und B
ethel in Japan veröffentlich hat. A

ußerdem
 w

urden in den 
Jahren 2006, 2009 und 2017 B

ethel-A
usstellungen an vielen verschiedenen 

O
rten in Japan gezeigt, zu deren Eröffnung jew

eils der Japanische K
aiserin 

Em
erita M

ichiko anw
esend w

ar. 
 2017 erschien ein G

edichtsband: „N
ur eine kleine M

aulbeere“ m
it 50 W

aka von 
M

ichiko-sam
a in deutscher Ü

bersetzung. In m
ehreren G

edichten drückt sie hier 
ihre Freude aus, dass V

ölker sich aus der Frem
dherrschaft befreien konnten. 

S
ie setzt sich für ein friedliches und freiheitliches M

iteinander aller M
enschen 

ein. 
U

m
 

diese 
einm

aligen, 
bedeutenden 

G
edichte 

der 
ehem

aligen 
K
aiserin 

gerade 
auch 

bei 
der 

Jugend 
in 

B
ielefeld 

bekannter 
zu 

m
achen, 

vertonte 
C
hristoph O

gaw
a-M

üller, V
orstandsm

itglied der D
JG

 B
ielefeld einige G

edichte 
und startete ein D

V
D

 Projekt zusam
m

en m
it Japanischlernenden des C

eci-
G

ym
nasium

s 
B
ielefeld 

und 
Tänzerinnen 

der 
B
allettschule 

W
itte 

in 
B
ad 

O
eynhausen. 

 A
uf diese W

eise ist die B
eziehung zum

 Japanischen K
aiserhaus zw

ischen B
ethel, 

B
ielefeld 

und 
O

W
L 

stetig 
gew

achsen 
und 

der 
Japanische 

G
arten 

B
ielefeld 

strahlt 
als 

K
leinod 

der 
R
uhe 

und 
B
esinnlichkeit 

w
eit 

über 
die 

G
renzen 

G
adderbaum

s und ist eine im
m

erw
ährende B

rücke zw
ischen D

eutschland und 
Japan. 
 Z
ur Feier des G

artens w
erden w

ir einige G
edichte von M

ichiko-sam
a in D

ialog 
m

it deutschen und japanischen m
odernen K

om
positionen setzen, die sich m

it 
ähnlichen Them

en aus der N
atur befassen. V

orgetragen w
erden die G

edichte 
von der S

chauspielerin C
hristine R

uis.  
 D

as Ensem
ble H

orizonte unter der Leitung von Jörg-Peter M
ittm

ann w
idm

et 
sich seit vielen Jahren der m

odernen klassischen K
om

position aus Japan und 
D

eutschland. 

Lassen S
ie sich berühren von der gestalteten N

atur, der M
usik und der Literatur  

aus D
eutschland und Japan. 

Feiern S
ie m

it uns: 20 Jahre Japanischer G
arten B

ielefeld im
 H

otel Lindenhof! 
  

 P
rog

ram
m

: 
 M

iyu
ki Ito 

Lu
n

ar P
h

ases (2
0

0
6

) 
(* 1975) 

für Flöte, V
iola und H

arfe 
 W

aka 
M

ondnacht 
 B
egrüßung 

D
JG

-B
ielefeld, G

esa N
euert 

 Y
asu

taki In
am

ori 
S

orrow
fu

l G
ard

en
 (2

0
0

2
) 

(* 1978) 
für Flöte und V

ioline 
 W

aka 
B
esuch im

 S
anatorium

 Z
ensho-en in Tam

a 
 G

rußw
ort 

V
orstand B

ethel, D
r. Johanna W

ill-A
rm

strong 
 S

tefan
 S

treich
 

K
on

tu
r 1

: M
eer (1

9
9

8
-2

0
0

3
) 

(* 1961) 
für Flöte, K

larinette und Streichtrio 
 W

aka 
M

eer 
 Erklärungen zur M

usik 
Jörg Peter M

ittm
ann 

 Toru
 Takem

itsu
 

tow
ard

 th
e sea III: C

ap
e C

od
 (1

9
8

9
) 

(1930 - 1996) 
für A

ltflöte und H
arfe 

 W
aka 

S
chm

etterling 
 G

rußw
ort 

G
eneralkonsulin S

etsuko K
aw

ahara 
 M

alika K
ish

in
o 

Lam
en

to (2
0

1
4

) /
 M

on
och

rom
er G

arten
 V

I (2
0

1
5

) 
(* 1971) 

für Violine und Viola 
für Viola solo 

 W
aka 

D
er Frühling in diesem

 Jahr  
 Jörg

-P
eter M

ittm
an

n
 Jen

seits d
er B

läu
e (2

0
1

3
) 

(* 1962) 
für Flöte, K

larinette, H
arfe, Schlagzeug, Violine, Viola und Violoncello 

 W
aka 

Auf R
eisen 

 G
rußw

ort 
Stadt Bielefeld, Bezirksbürgerm

eisterin H
annelore Pfaff 

 Tosh
io H

osokaw
a 

N
eb

en
 d

em
 Flu

ss (1
9

8
2

) 
(* 1955) 

für H
arfe solo 

 W
aka 

H
iroshim

a 
 Vorstellung der M

usiker 
Jörg Peter M

ittm
ann 

 M
alika K

ish
in

o 
h

im
m

elw
ärts (2

0
0

6
) 

(* 1971) 
für Bassflöte, Schlagzeug und Streicher 

 W
aka 

Vogelzug 
 En

sem
b

le H
orizon

te  
 D

ante M
ontoya (Flöte) 

U
do G

rim
m

 (K
larinette) 

Jie-G
oo Lee (S

chlagzeug) 
H

elene S
chütz (H

arfe) 
Johanneke H

averkate (V
ioline) M

aria Pache (V
iola) 

Yiyang Z
hao (V

ioloncello) 
 Leitung: Jörg-Peter M

ittm
ann

   
 

 
Ikebana: A

nneliese S
treit 

  



 D
ialog

e ü
b

er d
ie N

atu
r: Jap

an
 –

 D
eu

tsch
lan

d
 

 M
u

sik 
 In den K

ulturen Japans und D
eutschlands kom

m
t der N

atur eine besondere, 
m

itunter philosophisch und religiös überhöhte B
edeutung zu. R

eizvoll sind die 
doch recht unterschiedlichen B

etrachtungsw
eisen. W

ährend der B
lick auf die 

N
atur 

in 
D

eutschland 
von 

der 
V
orstellungsw

elt 
der 

R
om

antik 
geprägt 

ist, 
überw

iegen in Japan Einflüsse aus dem
 B

uddhism
us, nicht zuletzt aber auch 

die A
useinandersetzung m

it den ganz eigenen N
aturgew

alten der pazifischen 
R
egion. 

G
erade 

die 
N

eue 
M

usik 
eignet 

sich 
hervorragend, 

um
 

den 
vielgestaltigen Facetten der N

atur in diesem
 D

ialog der K
ulturen nachzuspüren. 

 Literatu
r 

 W
aka, 

japanische 
K
urzgedichte 

m
it 

5-7-5-7-7 
S
ilben, 

sind 
erstm

als 
im

 
8. 

Jahrhundert 
im

 
M
an
'yōsh

ū
 

gesam
m

elt 
w

orden. 
S
eitdem

 
ist 

es 
in 

der 
kaiserlichen Fam

ilie üblich, G
edichte zu besonderen A

nlässen zu schreiben 
Im

 
H

erder 
V
erlag 

sind 
50 

ausgew
ählte 

G
edichte 

der 
ehem

aligen 
K
aiserin 

M
ichiko 

in 
dem

 
B
and: 

N
ur 

eine 
kleine 

M
aulbeere. 

A
ber 

sie 
w

og 
schw

er 
erschienen  
 D

ass 
die 

K
aiserin 

einer 
der 

größten 
K
ulturnationen 

der 
W

elt 
sich 

im
 

21. 
Jahrhundert für ein friedliches und freiheitliches M

iteinander aller M
enschen 

einsetzt, w
ird gerade jüngeren Lesern als selbstverständlich erscheinen. A

ber 
dass 

dies 
keinesw

egs 
verständlich 

ist, 
hat 

die 
spätere 

K
ronprinzessin 

und 
K
aiserin als K

ind in den 40er Jahren auf dram
atische W

eise m
iterleben m

üssen 
– so w

ie viele M
illionen M

enschen ihrer G
eneration in Japan, in D

eutschland 
und in vielen anderen Ländern. 
 G

arten
ku

n
st 

 K
unst beflügelt sich gegenseitig, M

usiker w
erden durch Literatur, durch G

ärten, 
durch N

atur beflügelt, Poesie lebt in und m
it der M

usik in G
ärten w

ie in der 
N

atur und japanische G
ärten sind künstlerisch gestaltete N

aturlandschaften in 
M

iniaturform
at. D

er japanische K
om

ponist Toru Takem
itsu betont „M

eine M
usik 

ist w
ie ein G

arten und ich bin der G
ärtner“. 

 Z
usam

m
en m

it R
eligion, Philosophie und vielen anderen A

spekten der K
ultur 

haben C
hina und K

orea auch die G
artenkunst in Japan geprägt. S

eit dem
 7. 

Jahrhundert begann m
an, buddhistische und taoistische Elem

ente vor allem
 

in japanischen 
Palastgärten einzupflegen: 

D
ie 

A
usgeglichenheit 

natürlicher 
Landschaften, die sym

bolischen C
harakter haben und B

esucher auf W
erte der 

chinesischen Philosophien hinw
eisen oder einfach zur Entspannung anregen 

sollen. Japanische G
ärten kom

m
en dabei selten allein: M

eist sind sie Teil eines 
Tem

pels, S
chreins oder einer adeligen R

esidenz. D
eshalb sind die G

ebäude 
drum

 herum
 ebenfalls als ein Teil des G

artens zu verstehen. 
 D

er 
Japanische 

G
arten 

B
ielefeld 

w
urde 

von 
dem

 
Landschaftsarchitekten 

H
artm

ut R
. R

aible im
 S

til eines K
are-san-sui G

arten nach K
obori Enshu geplant. 

    

20
 Jah

re 
Jap

an
isch

er 
G

arten
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d
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an
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M
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